
AUS DEN STADTTEILEN

beim Schnuppertag am Donners-
tag, 7. Dezember, von 8.05 bis
13.30 Uhr in einer der fünften Klas-
sen miterleben. Um den Tag besser
planen zu können, wird umAnmel-
dung unter 0201 88 48 07 10 gebe-
ten.
Ein weiterer Informationsabend

ist am Donnerstag, 25. Januar, um
18 Uhr geplant. An diesem Abend
präsentieren auchdieAGsdesOffe-
nen Ganztages ihre Arbeitsergeb-
nisse. Neben Aufführungen der
Tanz- und Theater-AG wird es eine
Ausstellung verschiedener Kreativ-
AGs geben.

Weitere Informationen und Kontakt-
möglichkeiten auf www.mgbessen.de

die Schule wird den Interessenten
der eine oder andere Infostand be-
gegnen, bei denen sich einzelne
Gruppen vorstellen sowie spezielle

Lernangebote oder Projekte prä-
sentiert werden.
Einen Schultag amMGBkönnen

interessierte Grundschülerinnen

Das Mädchen-
gymnasium
Borbeck stellt
sich Grund-
schülerinnen
und ihren El-
tern mit ver-
schiedenen Ak-
tionen vor.

UWE MÖLLER / FFS

Mädchengymnasium stellt sich vor
BORBECK. Offene Tür und Schnuppertag für künftige Schülerinnen und ihre Eltern

Das Mädchengymnasium Borbeck
stellt sich vor: Damit sich die Eltern
und Grundschülerinnen ein mög-
lichst genaues Bild des Gymna-
siums machen können, gibt es ver-
schiedene Informationsveranstal-
tungen und Schnupperangebote.
Ein Tag der offenen Tür findet am
kommenden Samstag, 2. Dezem-
ber, von 10 bis 14 Uhr an der Fürs-
täbtissinstraße 52-54 statt. Park-
möglichkeiten gibt es auf dem Leh-
rerparkplatz an der Drogandstraße
sowie auf dem Schulhof.
Nach einer Begrüßungsshow in

derAula um10Uhr startenFührun-
gen durch die Schule und verschie-
dene Mitmachaktionen für die Be-
sucherinnen. Auf dem Weg durch

Kinder aus dem Offenen Ganz-
tag der Schule an der Heinrich-
Strunk-Straße haben zu Hause
mit ihren Familien Pfandfla-
schen gesammelt. 206 Flaschen
und einPfand inHöhe von51,60

Euro kamen so innerhalb einer
Woche zusammen. Das Geld
spendeten die Kinder an das
Tierheim.Das freut auchChristi-
na Nordheim, Erzieherin der Ju-
gendhilfe Essen und der OGS.

Grundschüler spenden

JU
GE

ND
HI
LF
E
ES

SE
N

Borbeck. Die Stadtteilbibliothek
Borbeck lädt für Dienstag, 28. No-
vember, um19Uhr, zu einer Lesung
der Autorin Peggy Wehmeier ein.
Unter ihrem Pseudonym Felicitas
Fuchs wird die Autorin aus ihrem
historischen Roman „Romy: Mäd-
chen, die pfeifen“ vorlesen. Der Ro-
man basiert auf autobiografischen
Elementen und ist Teil einer Trilo-
gie. Die Autorin nimmt die Gäste
mit auf eine Reise in die Vergangen-
heit von Frauen, die sich in einer
Zeit behaupten mussten, die von
politischen und gesellschaftlichen
Umbrüchen geprägt war. Der Ein-
tritt zur Lesung ist frei.
Es wird um eine vorherige Anmeldung
per Mail an borbeck@stadtbiblio-
thek.essen.de gebeten.

Autorin liest
aus ihremRoman

Kritik anKosten für Linie 105
FRINTROP. Verlängerung der Straßenbahn nach Oberhausen wird teurer als zunächst gedacht

Nadine Gewehr

Das kann man wohl mit Fug und
Recht als Klatsche bezeichnen:
Oberhausen plantmit derVerlänge-
rung der Straßenbahnlinie 105 von
Essen zum Centro ein Jahrhundert-
Projekt fürmehrMobilität imRuhr-
gebiet. Das wird vor allem in Frin-
trop von vielen Menschen mit Inte-
resse beobachtet, denn bisher endet
die Linie dort. Doch die neuen Plä-
ne für die Verlängerung hat die Poli-
tik der Rathausverwaltung in der
Nachbarstadt nun zunächst rechts
und links um die Ohren gehauen.

Planungskosten nicht enthalten
Dabei waren sich die größten Frak-
tionen inOberhausen über das Pro-
jekt als solchesweitestgehend einig.
CDU, SPD und Grüne signalisier-
ten in der jüngsten Sitzung des Pla-
nungsausschusses: Wir wollen die-
seStraßenbahn!Es geht aber,wie so
oft, ums liebeGeld. Beziehungswei-
se um eine korrekte Aufstellung der
Kosten, die auf die Stadt zukom-
men.Diese sei „völlig unzureichend
und werde den Zielen in keinster
Weise gerecht“, sagte Ulrich Real,
Ratsherr und planungspolitischer
Sprecher der Oberhausener SPD.
DieVorlage,diedieFachverwaltung
des Rathauses beziehungsweise die
Stoag als verantwortlicher Ver-
kehrsbetrieb da vorgelegt habe, sei

in dieser Hinsicht „eine Katastro-
phe“.
Was dem Sozialdemokraten

sauer aufstößt: In den Rathaus-
Unterlagen ist von „Gesamtkosten
in Höhe von 100 bis 120 Millionen
Euro“, die Rede, die nach jetzigem
Stand bis zu 95 Prozent gefördert
werden könnten. Oberhausen be-
käme demnach eine dreieinhalbKi-
lometer lange Straßenbahntrasse
für einen vergleichsweise Schnäpp-
chen-Preis von fünf bis zwölfMillio-
nen Euro. Doch die Angaben im
Rathauspapier führen in die Irre.
Denn in den „Gesamtkosten“

nicht enthalten sind die Planungs-

kosten. Die werden heute auf rund
zwölf Millionen Euro geschätzt.
Auch hier könnten zwar Fördergel-
der fließen, aber mit zwei Prozent,
bezogen auf die Gesamtkosten,
blieben immer noch rund 9,6 Mil-
lionen Euro Eigenanteil für die Sto-
ag beziehungsweise die Stadt.Ober-
hausen wäre unterm Strich also
nicht mit fünf bis zwölf Millionen
Euro dabei, sondern mit knapp 15
bis 22 Millionen Euro. Kurios: We-
gen der unterschiedlichen Förder-
quoten würde die Stadt also für die
Planung der Linien-Verlängerung
mehr Geld zahlen müssen als für
den eigentlichen Bau der Trasse.

Scharf und emotional ging SPD-
Mann Real im Planungsausschuss
die Verwaltung an. Er wolle sich
hinterher nicht vorwerfen lassen,
als Politik nicht früh genug aufge-
passt zu haben. „Diese Kostenrech-
nung ist überhaupt nicht schlüssig.“
Daher könne die SPD der Vorlage
auf keinenFall zustimmen.Weniger
scharf, aber ebenfalls ablehnend, re-
agierte die CDU auf die Vorlage –
auch wenn beide Fraktionen das
Vorhaben der Linien-Verlängerung
grundsätzlich unterstützen. Anders
als beim ersten Anlauf: 2015 schei-
terte der Plan der 105-Verlängerung
an einem Ratsbürgerentscheid,
Hauptgegner damals war die CDU,
das hat sich seitdem geändert.
Damals wie heute für das Ver-

kehrsinfrastruktur-Projekt waren
und sind die Grünen. Sie mahnen
aber auch an, den Klimaschutz
beim Bau der Trasse nicht außer
Acht zu lassen. Sie wünschen Sy-
nergie-Effekte, also etwa neue Rad-
wege auch gleichmit anlegen zu las-
sen.UnddieStadt solle einAugeda-
rauf haben, dass beim Bau mög-
lichst klimaschonende Baustoffe
zum Einsatz kommen.
Stoag und Rathausverwaltung

müssennun ihreHausaufgabenma-
chen: Bis zur Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses am 4. De-
zember wünscht sich die Politik
eine plausible Kostenaufstellung.

Die Straßenbahnlinie 105 endet bislang an der Haltestelle Unterstraße in Frintrop. Oberhausen möchte die Linie verlängern, übers Centro
bis zum Hauptbahnhof und dem Bahnhof Sterkrade. GERD WALLHORN / FFS

Die Idee, die Straßenbahnlinie
105 von Essen nach Oberhau-
sen zu verlängern, gibt es schon
seit Ende der 1990er-Jahre.

Zuletzt scheiterten konkrete
Pläne im Jahr 2015 an einem
Ratsbürgerentscheid in Ober-
hausen. Knapp 27 Prozent der
Wahlberechtigten hatten sich
beteiligt, 57 Prozent waren
gegen den Ausbau. Der Ent-
scheid ist rechtlich nicht mehr
bindend, die Stadt kann das
Vorhaben also wieder angehen.

Nach jetzigem Planungsstand
soll die Linie von der Unterstra-
ße in Frintrop erst mittig der
Fahrbahn, dann neben der Esse-
ner Straße fahren, in Höhe der
Knappenhalde die Bahnlinie
überqueren, dann durch das al-
te Stahlwerksgelände fahren,
über die Osterfelder Straße bis
zur Marina und zur neu geplan-
ten Haltestelle Gasometer. Von
da ginge es abwechselnd weiter
über die bestehende Trasse bis
zum Hauptbahnhof und dem
Bahnhof Sterkrade.

Die Pläne für die Straßenbahn 105
Weihnachtliche
Bastelaktion

Altendorf. Etwas Weihnachtliches
basteln möchte die Gruppe „Krea-
tiv im GZO“ bei einem Treffen, das
die Evangelische Lutherkirchenge-
meinde Altendorf am Mittwoch,
29. November, von 15 bis 18Uhr im
Gemeindezentrum an der Ohm-
straße 9 veranstaltet. Kinder ab
zwölf Jahren, Jugendliche und Er-
wachsene sind willkommen.
Für Rückfragen steht Pfarrerin Michaela
Langenheim unter 0173 26 88 332 zur
Verfügung.

Musikalische
Lesung

Dellwig. „Auf demWeg zum großen
Glück“ lautet die Überschrift für
einen literarisch-musikalischen
Abendmit Märchenerzählerin Dia-
na Drechsler aus Krefeld, den die
Evangelische Kirchengemeinde
Dellwig-Frintrop-Gerschede am
Freitag, 1. Dezember, um 18 Uhr in
der Friedenskirche, Schilfstraße 6,
veranstaltet.

Diana Drechsler erzählt Mär-
chen, die in viele fremde Länder
führen und untermalt diese Reise
mitKlängen, die sie exotischen Inst-
rumenten wie Balafon, Sansula,
Psalter, Flöten, afrikanischen Trom-
meln und verschiedenen Percus-
sion-Instrumenten entlockt.
In der Pause wird ein kleiner Im-

biss angeboten.

Frohnhausen. Die mobile Schad-
stoffsammlung der Entsorgungsbe-
triebe Essen (EBE) macht am Frei-
tag, 1. Dezember, von 9 bis 13 Uhr
auf dem Frohnhauser Markt Halt.
Dann können schadstoffbelastete
Abfälle in haushaltsüblichen Men-
gen kostenlos abgegeben werden,
zum Beispiel Farben und Lacke,
Leuchtstoffröhren, Kleinbatterien,
Lösungsmittel, Pflanzengifte, Che-
mikalien und Spraydosen.
Dreimal pro Woche nehmen die

Entsorgungsbetriebe zudemSchad-
stoffe auf dem Recyclinghof Alten-
essen, Lierfeldstraße, kostenlos ent-
gegen: dienstags und donnerstags
von 9 bis 18.30 Uhr und samstags
von 9 bis 15 Uhr.
Weitere Infos: www.ebe-essen.de

Schadstoffmobil
kommt amFreitag

Bergeborbeck. „Die harte Realität
der Obdachlosigkeit“ ist Thema
einer Lesung mit Janita-Marja Juvo-
nen, zu der die Evangelische Kir-
chengemeinde Borbeck-Vogelheim
für Donnerstag, 30. November, um
19 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche,
Stolbergstraße 54/Leimgardtsfeld,
einlädt. Die Autorin hat selbst 14
Jahre auf der Straße gelebt und die-
se Zeit in ihrem autobiografischen
Buch „Die Anderen“ (Voima Verlag
2023, gebundene Ausgabe 45,80
Euro) verarbeitet. „Die während
meiner Obdachlosigkeit gesammel-
ten Erfahrungen haben mich stark
geprägt und verändert“, erklärt sie.
„Menschen, die keineWohnungha-
ben, leben im Schatten unserer Ge-
sellschaft.“ Mit ihren Lesungen
möchte sie der Obdachlosigkeit ein
neues, authentisches Gesicht ge-
ben.
Der Eintritt zur Lesung ist frei –

eine Spende ist willkommen.

Lesung
zumThema

Obdachlosigkeit

Dellwig. Zu seinem traditionellen
Weihnachtsmarkt lädt das Martin-
Luther-Seniorenzentrum für Sams-
tag, 1. Dezember, von 14.30 bis 17
Uhr auf sein Außengelände an der
Schilfstraße 3 ein. „Bei stimmungs-
voller Musik können unsere Gäste
in einem großen Angebot aus klei-
nenGeschenken stöbern oder auch
gern einen Becher Glühwein genie-
ßen“, heißt es dazu.

In Kürze

Dellwig.ZumFreitagskaffee lädt die
Evangelische Kirchengemeinde
Dellwig-Frintrop-Gerschede für
den 1. Dezember ab 14.30 Uhr in
das Gemeindehaus an der Schilf-
straße 4 ein. Bei Kaffee undKuchen
können die Besucherinnen und Be-
sucher einengemütlichenNachmit-
tag verbringen und mit anderen
Menschen ins Gespräch kommen.
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